
 Helmut Bergmann zum 81. 

 Ursula Baumert zum 76. 

Schön, schöner, am Schönsten: Mit einem netten Motiv am Fotowettbewerb der Stiftung Dr. Ludolf Colditz, Kloster Sornzig, möchte sich auch dieser Fotograf beteiligen. Im April 
werden die Preisträger von einer Jury ermittelt. Foto: Sven Bartsch

Schönste Motive gesucht
Foto-Wettbewerb rund um die Obstlandregion: Preisverleihung zum Blütenfest 2013 in Sornzig 

Sornzig. Beim Sornziger Weihnachts-
markt zückten viele Besucher ihre 
Fotoapparate, um Erlebtes im Bild 
festzuhalten. Unter den Besuchern 
war auch Bettina Schubert von der 
Stiftung Dr. Ludolf Colditz, Kloster 
Sornzig. Sie freute, was sie sah und 
hofft, dass dabei auch Fotos für den 
Fotowettbewerb zum Sornziger Blü-
tenfest 2013 entstanden. Anlass für 
die OAZ, mit ihr zu sprechen.

Frage: Frau Schubert, warum freuen 
Sie sich, wenn viele Leute im Kloster-
areal fotografierten und fotografie-
ren?

Bettina Schubert: Das ist schnell er-
klärt. Nach dem Blütenfest im vergan-
genen Jahr haben wir Alt und Jung 
zum Fotowettbewerb „Mein Sornzig 
lob’ ich mir … im Frühling, Sommer, 
Herbst und Winter“ aufgerufen. Ge-
plant ist, die eingereichten Arbeiten 
zur Eröffnung der Klosterscheune 
beim Blütenfest am 4. Mai 2013 aus-
zustellen.

Wer kann sich daran beteiligen?

Alle, die gern fotografieren und zu 
den vier Jahreszeiten mit ihrem Appa-
rat unterwegs sind, laden wir herzlich 

ein, vier Fotos bis zum 13. April 2013 
an die Stiftung Dr. Ludolf Colditz, zu 
Händen Bettina Schubert, einzurei-
chen. Wir wissen und ich habe es zum 
Weihnachtsmarkt wieder beobachten 
können, dass viele Leute fotografieren. 
Deshalb hoffen wir, dass sich viele da-
ran beteiligen und interessante Motive 
zuschicken. 

Was würden Sie sich für Motive 
wünschen?

Auf alle Fälle solche aus Sornzig, 
Neusornzig  und der Umgebung. Das 
können beispielsweise auch Fotos von 
Menschen und ihren Hobbys, vom An-
geln am Teich, von der Obstpresse, 
dem Besuch der Streuobstwiesen oder 
Plantagen oder auch ein Motiv im 
Wandel der Zeiten sein. Die Fotoschau 
mit Fotomotiven zu den beiden Orten 
und den hier lebenden Menschen beim 
Weihnachtsmarkt war super. Das lässt 
mich für unseren Wettbewerb hoffen. 
Ich würde mir auch wünschen, wenn 
sich nicht nur Erwachsene am Wett-
bewerb beteiligen. Wir haben im Klos-
ter schon so viele Schulklassen und 
Jugendgruppen begrüßen können, ich 
denke, da sind bestimmt auch interes-
sante Fotos entstanden, die den Wett-
bewerb bereichern. 

Wie sollten die Fotos für den Wett-
bewerb eingeschickt oder abgegeben 
werden? 

Dies sollte  folgendermaßen gesche-
hen: In einem großen Umschlag die 
vier Fotos im Format DIN A 4 ohne 
Absender mit einem beliebigen Stich-
wort, z. B. „Löwenzahn“ oder „Klos-
terteich“ stecken, darin ein verschlos-
sener Umschlag, auf dem das gleiche 
Stichwort steht, mit einem Zettel, auf 
dem Name und Adresse des Absen-
ders, die Telefonnummer und E-Mail-
Adresse geschrieben sind sowie der 
Satz „Mit der Ausstellung meiner Fo-
tos im Kloster Sornzig bin ich einver-
standen“, dazu das Datum und die ei-
genhändige Unterschrift.

Wer wird die Auswertung vorneh-
men? 

Eine unabhängige Jury wird im April 
gemeinsam die Fotos sichten, über die 
Auszeichnung mit dem 1., 2. oder 3. 
Preis entscheiden und die Preisträger 
informieren. Die Jury bilden: Rosmarie 
Rochner, Lehrerin für Kunst am Tho-
mas-Mann-Gymnasium Oschatz, der 
freie Fotograf Sven Bartsch, Thomas 
Arnold, Geschäftsführer der Kloster-
obst GmbH Sornzig, ein Vertreter der 
Stadtverwaltung Mügeln und ich. 

Welche Kriterien zur Preisvergabe 
gibt es?

Die Kriterien der Preisvergabe sind 
die fotografische Qualität sowie die 
Aussagekraft der eingesandten Foto-
serien im Hinblick auf das Motto des 

Fotowettbewerbs „Mein Sornzig lob’ 
ich mir… im Frühling, Sommer, Herbst 
und Winter“ – frei formuliert nach Jo-
hann Wolfgang von Goethe.

Was können die Teilnehmer gewin-
nen?

Die Preisträger erhalten eine Urkun-
de und entscheiden sich entweder für 
eine Einladung zu einem fünfgängigen 
Festessen im Kaminzimmer im Kloster 
oder eine Übernachtung mit einem 
reichhaltigen, leckeren Frühstück im 
Kloster. Für Kinder, Jugendliche, Klas-
sen oder Kurse von Schulen, die sich 
beteiligen, gibt es einen Extra-Junior-
preis. Die Preisträger des Wettbewerbs 
werden am 4. Mai beim Blütenfest  
vom Vorstand der Stiftung, Dr. Achim 
Schubert, und Bürgermeister der Stadt 
Mügeln, Volkmar Winkler, in einer öf-
fentlichen Preisverleihung vorgestellt 
und geehrt. Alle für den Wettbewerb 
eingesandten Fotos werden beim Blü-
tenfest in der Klosterscheune und/oder 
im Kloster ausgestellt.

Haben Sie schon erste Arbeiten er-
halten?

Ich denke, das ist noch zu früh. Aber 
der Buschfunk hat mir schon zugetra-
gen, dass mit interessanten Motiven zu 
rechnen ist. Ich lasse mich einfach 
überraschen und hoffe, dass sich viele 
beteiligen.                                          
 Es fragte: Bärbel Schumann
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